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nacß biefer Shcßtung ift SIbrüftung nötig, el müffen ein-

facßere Sftöbel tjergeftellt werben. SSietleic^t Eommen wir
bei biefem @ucßen nad) Sereinfacßung and) wieber auf
bal boppelfcßläfige ober frangöftfcEje Sett gurüd. — ©I
ift entfliehen aud) Stufgabe ber SlrcßiteEten, nidft nur
bal Häulcßen gu Eonftruieren, fonbern auch nad) einer
entfprecßenb einfachen Sftöblierung gu fudjen.

Ser Serbanb hat aud) biefeê ©ebiet in fein Slrbeitl»

Programm aufgenommen unb barf man auf bie weitere
©ntwidtung begw. auf bie Söfung biefer fragen wirElich
gefpannt fein.

gür £)eute ftef)t fo oiet feft unb el haben bie§ bie
oielen ißreilaulfcßreiben beutlicß gegeigt, baß bie Sunbel»
hilfe, aud) wenn noch nietet oereinfaeßt wirb, ungenügenb
ift. Sie oom ijßräfibenten bei Serbanbel, £>errn ©tabt»
rat Sr. Klöti, 3äricE), in ber Sunbeloerfammlung ein»

gebrachte Interpellation über oermeljrte Unterftüßung
ber £wd)bautätigfeit wirb biel ohne Qweifet einwanbfrei
bartun.

Sie jchroeigerifchen §>etmmlmftrien. Stm 4. Seg.
tagte in Sern eine Konfereng gur Sefprecßung ber ber»

geitigen Sage ber feßweigerifeßen §eiminbuftrien. Sie
erfeßienenen Vertreter ber Serbänbe, fowie bie beßörblicßen
Snftangen begrüßten einftintmig bie unternommene
Snitiatibe unb fpraeßen fid) im ißringip für einen nod)
in bicSSege gu leitenben3ufammenfcßluß ber betriebenen
Serbänbe unb Snbuftrien aul. Sie geplante Srganifation
beabfießtigt ben Slulbau ber befteßenben ^nbnftrien
bureß §ebung ber IßrobuEtion unb Schaffung neuer
Slbfaßgebiete. ©in engerer Slulfcßuß, beftetjenb au!
St. ©reuter, Kaufmann, Sern, Sr. ©urtner, 3entral=
feEretär bel Serein! für Heimarbeit im Serner Dber»
tanb, unb Sireftor Slefcßlimann mürben mit ben weitem
Sorarbeiten beauftragt, um einer fpätern Konfereng
befinitibe Sorfd)läge gu unterbreiten.

Ser thurgauifißdantonale ©eroerbetag in ©uigen
war oon runb 200 SJiann befueßt unb naßm nad) Sor»
trägen oon Stationatrat 3oß in Surgborf unb ©ewerbe»
fefretär ©ubter über bie politifcße Orientierung
bei ©ewerbeftanbel fotgenbe Stefolution an:

„Ser tßurgauifdje ©ewerbetag anerfennt bie 9lot=
wenbigîeit ber Setätigung einer- energifeßen ©ewerbe»

politif beßufl SJlitarbeit bei gewerblichen SRittelftanbel
an alten öffenttidEjen Stufgaben, bie ben Slulbau ber
wirtfcßaftlicßen ©efeßgebung unb ben Slufbau bei SBirt»

fcßaftllebenl, oorab ben bel ©ewerbel begweden. Sie
Sagung forbert ferner alte ©ewerbeoereine unb Serufl»
oereine auf, innerhalb ihrer SegirEe ben 3ufammenf<ßluß
ber gewerblichen unb Eaufmännifcßen SRittelftanblgruppen
ungefäumt gu bewerfftetligen, um bureß geeintel Sor»
gehen bei ben beoorfteßenben ©roßratlwaßlen unb fünf*
tigen Söaßlen ber Sebeutung bei ©ewerbeftanbel ent»

fprecßenbe Sertretung gu erlangen." Slad) einem weitern
Stntrag aul ber SJlitte ber Serfammtung foil, fattl bie

politifcßen Parteien bie gewerblichen Sertreter nicht afgep»
tieren, bie $rage ber ©rünbung einer ©ewerbepartei in
Seratung gegogen werben. Sie Seßrlinglprüfung pro
1920 foil aud) nach eoentueller Slnnaßme bei Seßrlingl-
gefeßel im bisherigen 9taßmen abgehalten werben; für
Übernahme berfelben hat fich ber ©emerbeoerein Slmril»
wil angemetbet.

Sol3=Sülarftfcerid)te*
Über Öic Sage auf bem HoljmarEt berichtet bal

„3ofinger Sagbt." : ©egenwärtig herrfcht wegen ber etwal
gebrüdten Situation bei Schnittwaren» unb Saußolg»
marftel (geringe SautätigEeit, ftoctenber ©rport) nod)
wenig Nachfrage, ©ine Sefferung ber Serßältniffe auf

bem ©cßnittwarenmarft, oermehrte Sautätigfeit unb ge=

fteigerte ©jportmöglicßEeit würbe gweifelto! ben 9îunb»
holgmarft günftig beeinfluffen. @1 ift nicht aulgefdhtoffen,
baß bil ginn ffrühjapr bie Serhättniffe in biefer
fid)t fid) beffern werben, ©oeben wirb befannt, baß bie

©infuhr nach $ranfreid) größere ©rteießterungen erfährt,
©pegiathötger unb ©pegiatbimenfionen werben heute am
beften begabt unb ßnben am etjeften Stbnehmer, welhatb
man bie Sannen beffer gang oerfauft, ftatt fie in Stor»
matbtöcfe (Srämel) gu gerlegen. Sal fpemptintereffe niirb
fich biefen SBinter auf bie Srennfwlgnußung fongentrieren.
infolge ber anbauernben ©chwierigfeiten in ber Pohlen»
einfuhr ift bie Sage bei Srennhotgmarftel burd)aul feft.
Sie gegenwärtigen greife ftetten fidh pro ©ter wie folgt:
Stabelholg, ©cheiter (©pälten) 25 — 30 gr., Knüppel
(trüget) 22—27 f^r., Sucßenholg, ©eßeiter 28—35 $r.,
Knüppel 25—30 gr.

OmCbMttes.
©chmeiger SSoche. S" ber ©ißunq bom 1. Seg.

in Sern nahm bie geutratleitung bei ©chroeigerrood)e=
Serbanbel einen Sericßt bei gmtralfefretariatel über
bie Surchfüßrung ber bergangenen ©d)weigerrooihe ent»

gegen. Stul bem Sériât gept h^bor, baß bie Seil»
nehmergapl auf 16,000 angemachfen ift, roal eine
ßunaßme bon 2000 Seitneßmern gegenüber bem Sor»
jaßre bebeutet. Stul ben bieten Hausten bon ein»

gelaufenen ©d)ülerauffä|en, bie anläßlich bei Sluffaß»
SBettbemerbel mäßrenb ber Schweiger 2Bod)e erftellt
werben waren, faßt fich lebhafte S«tereffe ber
Sugenbfreife für bie Sewegung feftfteüen.

23erbot ber ättöbeleinfuhr. Ser Sunbelrat hat,
geftüßt auf feine Sottmachten, gum 3*bfde ber Ser»
meibung bon Slrbeitleinftellungen infolge übermäßiget
©infußr aultanbifdfer gabrifate, bie ©infußr bon
©cgeugniffen ber SJiöbelinOuftrie bil auf weiterei unter»
fagt. Sal So!f!mirtfd)aftlbepartement wirb bie betref»
fenben Sarifpofitionen bei jehweigerifdjen 3aHtarifel
beftimmen unb beEanntgeben. Sal Separtement fann
bil gur Höße bei SKonatlburchfchnittl bei im Saß"
1913 erfolgten Smport! Stulnaßmen bewilligen. ©I
ift ermächtigt, für bie ©rteituna ber SemiOigungen
©ebüßren gu erßeben, bie in Serücfficßtigung bei ißteifel
unb SBertel ber Söare feftgufeßen finb. gür bie ©in»
fußr an! Sänbern, beren SWöbelepport laut Slulweife!
ber Hanbctlftatiftit bie normale Sltenge nießt überfteigt,
Eann ba! Separtement allgemeine ©infußrbemitiigungen
erteilen. Ser Sefcßluß tritt am 15. Segember in Kraft.

Sorfcßriftcn für ben Handel wit Holifdjuhen.
(SeEanntmachung ber ©cEtion Seberinbuftne bei eibg.
SolElwirrfchaftlbepartementl.) Surcß bie bom eibg.
SolElwirtfcßaftlbepartement getroffenen SRaßnaßmen unb
burd) 3ugeftänbniffe ber Häuteliefcranten unb ©erber
ift bie SerbiEIigunglaEtion für Seberfcßuße ermöglicht
worben. ißaraÜet gu biefer SIEtion würben Unterßattb»
langen mit ber Hcläßhußw&ufirie aufgenommen, um
aueß berbiÜigte Ha'5f<huße in ben Hanbel gn bringen.

Slu! ben gleichen ©rünben wie bei ber Seberfcßuß*
aftion mußte bon einer bie gange HolgfcßuhprobuEtion
umfaffenben Serbitligung abgefeßen werben. Slucß mit
Stüdficßt barauf, baß feit Sanuar 1918 auf Hotgfcßuh®
Eein Sluffcßlag eingetreten ift, Eann, wenn eine für bie

Konfumenten fühlbare ißreilrebuEtion eintreten foil, bie

SerbiHigung nur eine! Seile! ber HolèMwhptobuttiDrt
bureßgefüßrt werben.

3n Slnbetracßt ber erfolgten SeberpreilrebuEtiob
erfläten fieß bie HoIäfcßußfabriEanten mit Slüdficßt auf
bie feßwierigen 3«ttberßältniffe bereit, all berbilligte

Ivustr. schwetz. Handw .Zeitung („Meisterblatt") Nr. S?

nach dieser Richtung ist Abrüstung nötig, es müssen ein-
fächere Möbel hergestellt werden. Vielleicht kommen wir
bei diesem Suchen nach Vereinfachung auch wieder auf
das doppelschläsige oder französische Bett zurück. — Es
ist entschieden auch Aufgabe der Architekten, nicht nur
das Häuschen zu konstruieren, sondern auch nach einer
entsprechend einfachen Möblierung zu suchen.

Der Verband hat auch dieses Gebiet in sein Arbeits-
Programm aufgenommen und darf man aus die weitere
Entwicklung bezw. auf die Lösung dieser Fragen wirklich
gespannt sein.

Für heute steht so viel fest und es haben dies die
vielen Preisausschreiben deutlich gezeigt, daß die Bundes-
Hilfe, auch wenn noch vieles vereinfacht wird, ungenügend
ist. Die vom Präsidenten des Verbandes, Herrn Stadt-
rat Dr. Klöti, Zürich, in der Bundesversammlung ein-
gebrachte Interpellation über vermehrte Unterstützung
der Hochbautätigkeit wird dies ohne Zweifel einwandfrei
dartun.

Die schweizerischen Heimindustrien. Am 4. Dez.
tagte in Bern eine Konferenz zur Besprechung der der-
zeitigen Lage der schweizerischen Heimindustrien. Die
erschienenen Vertreter der Verbände, sowie die behördlichen
Instanzen begrüßten einstimmig die unternommene
Initiative und sprachen sich im Prinzip für einen noch
in die Wege zu leitenden Zusammenschluß der verschiedenen
Verbände und Industrien aus. Die geplante Organisation
beabsichtigt den Ausbau der bestehenden Industrien
durch Hebung der Produktion und Schaffung neuer
Absatzgebiete. Ein engerer Ausschuß, bestehend aus
A. Greuter, Kaufmann, Bern, Dr. Gurtner, Zentral-
sekretär des Vereins für Heimarbeit im Berner Ober-
land, und Direktor Aeschlimann wurden mit den weitern
Vorarbeiten beauftragt, um einer spätern Konferenz
definitive Vorschläge zu unterbreiten.

Der thurgauisch kantonale Gewerbetag in Sulgen
war von rund 200 Mann besucht und nahm nach Vor-
trägen von Nationalrat Joß in Burgdorf und Gewerbe-
sekretär Gubler über die politische Orientierung
des Gewerbestandes folgende Resolution an:

„Der thurgauische Gewerbetag anerkennt die Not-
wendigkeit der Belätigung einer energischen Gewerbe-
Politik behufs Mitarbeit des gewerblichen Mittelstandes
an allen öffentlichen Aufgaben, die den Ausbau der
wirtschaftlichen Gesetzgebung und den Aufbau des Wirt-
schaftslebens, vorab den des Gewerbes bezwecken. Die
Tagung fordert ferner alle Gewerbevereine und Berufs-
vereine auf, innerhalb ihrer Bezirke den Zusammenschluß
der gewerblichen und kaufmännischen Mittelstandsgruppen
ungesäumt zu bewerkstelligen, um durch geeintes Vor-
gehen bei den bevorstehenden Großratswahlen und künf-
tigen Wahlen der Bedeutung des Gewerbestandes ent-
sprechende Vertretung zu erlangen." Nach einem weitern
Antrag aus der Mitte der Versammlung soll, falls die

politischen Parteien die gewerblichen Vertreter nicht akzep-
tieren, die Frage der Gründung einer Gewerbepartei in
Beratung gezogen werden. Die Lehrlingsprüfung pro
1920 soll auch nach eventueller Annahme des Lehrlings-
gesetzes im bisherigen Rahmen abgehalten werden; für
Übernahme derselben hat sich der Gewerbeverein Amris-
wil angemeldet.

Holz-Marktberichte.
Über die Lage auf dem Holzmarkt berichtet das

„Zofinger Tagbl." : Gegenwärtig herrscht wegen der etwas
gedrückten Situation des Schnittwaren- und Bauholz-
Marktes (geringe Bautätigkeit, stockender Exports noch
wenig Nachfrage. Eine Besserung der Verhältnisse auf

dem Schnittwarenmarkt, vermehrte Bautätigkeit und ge-
steigerte Exportmöglichkeit würde zweifellos den Rund-
Holzmarkt günstig beeinflussen. Es ist nicht ausgeschlossen,
daß bis zum Frühjahr die Verhältnisse in dieser Hin-
ficht sich bessern werden. Soeben wird bekannt, daß die

Einfuhr nach Frankreich größere Erleichterungen erfährt.
SpezialHölzer und Spezialdimensionen werden heute am
besten bezahlt und finden am ehesten Abnehmer, weshalb
man die Tannen besser ganz verkauft, statt sie in Nor-
malblöcke (Trämel) zu zerlegen. Das Hauptinteresse wird
sich diesen Winter auf die Brennholznutzung konzentrieren.
Infolge der andauernden Schwierigkeiten in der Kohlen-
einfuhr ist die Lage des Brennholzmarktes durchaus fest.
Die gegenwärtigen Preise stellen sich pro Ster wie folgt:
Nadelholz, Scheiter (Spülten) 25 — 30 Fr., Knüppel
(Prügel) 22—27 Fr., Buchenholz, Scheiter 28—35 Fr.,
Knüppel 25—30 Fr.

vmAleàtt.
Schweizer Woche. In der Sitzung vom 1. Dez.

in Bern nahm die Zentralleitung des Schweizerwoche-
Verbandes einen Bericht des Zentralsekretariates über
die Durchführung der vergangenen Schweizerwoche ent-
gegen. Aus dem Bericht geht hervor, daß die Teil-
nehmerzahl auf 16,000 angewachsen ist, was eine

Zunahme von 2000 Teilnehmern gegenüber dem Vor-
jähre bedeutet. Aus den vielen Hunderten von ein-
gelaufenen Schüleraufsätzen, die anläßlich des Aufsatz-
Wettbewerbes während der Schweizer Woche erstellt
worden waren, läßt sich das lebhafte Interesse der
Jugendkreise für die Bewegung feststellen.

Verbot der Möbeleinfuhr. Der Bundesrat hat,
gestützt auf seine Vollmachten, zum Zwecke der Ver-
mcidung von Arbeitseinstellungen infolge übermäßiger
Einfuhr ausländischer Fabrikate, die Einsuhr von
Erzeugnissen der Möbelindustrie bis auf weiteres unter-
sagt. Das Volkswirtschaftsdepartement wird die betref-
senden Tarifpositionen des schweizerischen Zolltarifes
bestimmen und bekanntgeben. Das Departement kann
bis zur Höhe des Monatsdurchschnitts des im Jahre
1913 erfolgten Imports Ausnahmen bewilligen. Es
ist ermächtigt, für die Erteilung der Bewilligungen
Gebühren zu erheben, die in Berücksichtigung des Preises
und Wertes der Ware festzusetzen sind. Für die Ein-
fuhr ans Ländern, deren Möbelexport laut Ausweises
der Händelsstatistik die normale Menge nicht übersteigt,
kann das Departement allgemeine Einfuhrbewilligungen
erteilen. Der Beschluß tritt am 15. Dezember in Kraft.

Vorschriften für den Handel mit Holzschuhen.
(Bekanntmachung der Sektion Lederindustrie des eidg.
Volkswirischastsdepartements.) Durch die vom eidg.
Volkswirtschaftsdepartement getroffenen Maßnahmen und
durch Zugeständnisse der Häutclieferanten und Gerber
ist die Verbilligungsaktion für Lederschuhe ermöglicht
worden. Parallel zu dieser Aktion wurden Unterhand-
langen mit der Holzschuhindustrie aufgenommen, um
auch verbilligte Holzschuhe in den Handel zu bringen.

Aus den gleichen Gründen wie bei der Lederschuh-
aktion mußte von einer die ganze Holzschuhproduktion
umfassenden Verbilligung abgesehen werden. Auch mit
Rücksicht darauf, daß seit Januar 1918 auf Holzschuhe
kein Aufschlag eingetreten ist, kann, wenn eine für die

Konsumenten fühlbare Preisreduktion eintreten soll, vie

Verbilligung nur eines Teiles der Holzschuhproduktion
durchgeführt werden.

In Anbetracht der erfolgten Lederpreisreduktion
erklären sich die Holzschuhfabrikanten mit Rücksicht auf
die schwierigen Zeitverhäitnisse bereit, als verbilligte
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£wljfcf)uf)e Sïct. 401 unb Slrt. 402 in ben §anbet
brtncien. 2lrt. 401, in leichterer SluSfütjrung, ift für
bie ftäbtifcfje unb 51rt. 402, in ftätferer SluSfüfjruncj,
für bie länblid^e SeöölEerung öörgefefjen.

Die IjoIjfdfjuEjfabriEanten öerpflicf)ten fid), biefe jwei
51rtifel ju ben gabrifpreifên §u fatturieren, unter gleich»
zeitiger SSergütung eines Rabattes twn 10% an bie
9tbgabefteflen.

Diefe Slrtifel bürfen tion ben Slbgabeftellen auf
feinen gall über ben fafturierten. gabrif»
pteifen perfauft werben.

gurrt Deil finb bie Slrtifel bereits erffeflt unb im
£>anöel. Die ©eftion Seberinbuftrie wirb öurd)
Kontroßorgane über bie Durchführung ber Slftion unb
Snnehaltung ber greife biefer berbißigten ^joljfchuhe,
fomie auch über fämtlidje übrigen §oljfdhuhartifeI Kon»
troßen ausführen laffen. Sei biefen lederen Slrtifeln
fommen bie bei bisherigen Kontrollen bon ber ©eftion
ßeberinbuftrie als sulaffig erachteten gufdßäge in Betracht;
ju hohe, ben örtlichen unb befonberen SSerhältniffen nicht
angepaßte gufäßäge müßten auch fünftighin beanftanbet
werben.

Die Sßorfchriften für ben ©chuhhanbel bom 15 Dft.
1919 finben auch auf ben ^anbel mit $oljf<huljen ftnn»
gemäße Slnwenbung.

Literatur«
grauenfptegcl. «Bon 9?ofa KIinfe»9îofenber ger

mit Umfchlagjeichnung bon gr. Sßaltfjarö. SßreiS:
©legant gebunben 5 gr. SSerlag: Slrt. Snftitut
Drei! 3=ügli, güricf).

SS on berühmten Dichtern unb (Seiehrten aßer Reiten
unb SSölfer finb hier in forgfältigfter SluSwahl eine
überaus reiche galjl geiftboßer StpfjoriSmen bereinigt,
bie baS feelifche S3ilb ber grau unb ihr ganjeS SBefen
mit fein djarafterifierenben gügen feftljalten unb uns
berftänblich machen.

llnfere grauenweit wirb fich in biefeS ihr Spiegel»
bilb mitfamt ben ba unb bort entbecfbaren ©chönheits»
fehlem ihres ©efdßechtS mit 2Bof)lgefaflen unb gntereffe
berfenfen. Der äKännerwelt bietet biefeS Büchlein eine

bortrefftiche (Gelegenheit, [ich in bie grauenpfpche ju
bertiefen unb beS SBeibeS Slrt unb äöefen berftehen
unb achten ju lernen.

es würbe nicht berfäumt, biefen „grauenfptegel"
auch äufjerliih fo Ijübfd) geftalten, Dafj er jebem
©alon jur gierbe gereicht.

Aus (kr Praxis. - für die Praxis.

NB. Vevfanfd», îanfdj» nnb SlrbeitSgefud)« werben

«fiter biefe (Rubrif nicht anfgenontnten ; berarttge (Mnjeigen ge--

Wren in ben gnfetatenteil beg ©latteg. — ®en gragen, welche

'»unter ®biffte" erfcheinen follen, wolle man 50 KtS. in Warfen
(für 3ufenbnng ber Offerten) nnb wenn bie grage mit Slbreffe

gragefteHerg erfd)einen foil, 20 (£td. beilegen. SEBenn feine
«Wntfen tntfgefditcft werben, fann bie «frage nicht auf=
Senontnten werben.

1353. ©er hätte jirfa 25 <Stücf gebrauchte, gut erhaltene
voljtiften, 1 in lang, 1 m breit, 1 m höh» gubalt ca. 1 m®, mit
"ttb ohne ®ecfel, eoentueH anbere ©röfieit, abzugeben? Offerten
f«it îgreiê» unb SRabangaben an bie ©djroeijertfdje gementinbuftrie
'« ÏRenbrifio (ïeffin).

1354. ©er hat neue ober gebrauchte ©apierfdjnetbmafcbine
"Zugeben Offerten an g. ©iegfrieb, Äannenfelbftrafie 28, SSafel.

1355. ©er liefert SRunbftabhobelmafdjine mit mehreren
rjtefferEöpfen, fomie jpoIsfd)leifmafd)tne V Offerten unter ©hiffre
1 1355 an bie ©ppeb.
<v, 1356. ©er hatte einen gebrauchten, gut erhaltenen Ketten»
Jjtaf<hcn;cug non 500—1000 kg ïragîraft abzugeben? Offerten
" ^3. ©eibel, gementgefchäft, Sangenthat.

1357. ©er liefert 1 @leftro»3Rotor, 2 PS, Spannung 220

B

B
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B

B

B

n
Di

ED.
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Pieterlen bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

TelegTa/aœ-./4dresse ;

empfiehlt seine Fabrikate Int 3264

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deofcpapiepe roh und Imprägniert, In nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falzbaupappeii.

B

B

B

fl
B

B

B

B
S3SiCi!nKi3BDnoB*BnaiReiaamawnBa

©olt, ©erioben 50, Slourmmbl 1500 Offerten mit (Preisangaben
unter ©biffte 1357 an bie ©ppeb.

1358. ©er liefert gebrauchte (Riemen oerfdjiebener ©reiten?
Offerten unter ©btffre 1358 an bie ©ppeb.

1359. ©er liefert Slmbofc, fübbeutfehe gorm, 100—122 kg?
Offerten über fofort lieferbare ©tücle unter ©hiffee 1359 an bie
©jpebition.

1360. ©er hätte 1 fleinen ©jhauftor abzugeben? Offerten
mit (Hngabe ber ©röfte an g. ®ut»®ubê, gürid) 3.

1361. ©er liefert @tagen=©affermeffer Offerten unter
(S^iffre 1361 an bie ©rpeb.

1362. ©er liefert fofort 1 ©lettromotor, '/* PS, für 150
©olt, ©eihfelftrom? Offerten mit (Preisangaben an 8oui§ ©ilb,
(Röhrenfabrit, SRutt ((Morgan).

1363. ©er liefert troefene ©cifibud)en.®iUeu in ®icten
non 75, 80 unb 90 mm? Offerten an (Mug. §er$og, ©oljroert»
äeug, grnthroilen (îhurgau).

1364. ©er fabriziert ^pfahlfdjuhe, ca. 20 cm ®urd)meffer,
©lechftärle 3—4 mm Offerten unter ©hiffee 1364 an bie ©peb.

1365., ©er hätte 1 ©lettromotor, 4—5 PS, unb 1 bito
2'/a—3 PS, à 250 ©oit, 50 ©erioben, 1400 Souren, abjugebeu
Offerten mit genauen eingaben unb ©reifen an i'uber=©d)M»
hammer, ©aggtingen ((Margau).

1366. ©er liefert troefenes, aft» unb rigfreieê, jugefchnit»
tene§ ©fd)enl)olj, 500x12x9 cm, 4 ©tücf, fomie tleinere ®imcn»
Ronen? Offerten an g. ©chamalber, gimmermeifter, (Rofenberg,
glawil.

1367a. ©er hat eine gut erhaltene Sd)roungrab»©rRitter»
preffe für SRotorbetrieb abzugeben? b. ©er übernimmt Heine
iRaffenartitel in SRetaß pm Sanieren? Offerten unter ©Mffre
R 1367 an bie ©jpeb.

1368. ©er liefert ©le^büchfen uon '/ü. 1 unb 2 kg, wenn
auch gebraucht, aber gut erhalten? Offerten an ©oftfach 9lr. 19781
Ufter.

1369. ©er hat jroei gefdjmeibige, gut erhaltene (Sraljtfeile
non je 130 unb 160 m Sänge unb 8—12 mm $icfe abjugeben?
Offerten an granj ïfdiûmperlin, Steinen (©d)rot)j).

1370a. ©er hätte eine gut erhaltene gelbfd)mtebe ab^u»
geben? b. ©er breht ober fdjleift eiferne ©aljen ah unb richtet
fold)e sur ©etreibequetfdjung ein? Offerten unter ©hiffre 1370
an bie ©jpeb.

1371. ©er liefert feinft gemahlene Kreibe ju gnbuftrte»
jwecten? Offerten unter ©btffie 1371 an bie ©ppeb.

1372a. ©er hätte 2 ©anbfägeroHen, 1 m ®urcbmeffer,
abjugeben? b. ©er liefert .öobelmafdjtnenrneffer Offerten an
31. ©eben!, ©aumeifter, Denftngen.

1373. ©er liefert bie feuerpolizeilich oorgefcfjriebenen ©idje»
rungen nnb 3lhfüünorrid)tungen für ©enjintantg in» unb außer»
halb Slutogaragen? Offerten mit ©efchreibung unb ©rei§ an
®aniel Kefder, (Mrdptett, SRittlereftrafte 78, ©afel.

1374. ©er liefert neuen ober gebrauchten Keffel für eine
lioläbiegerei? Offerten an 5R. ©ttinger, ®aoo§»©lah.

1375. ©er hätte 3 Kernleber=2:reibriemen, gebrauchte, gut
erhalten, je 5,70 m lang, 95, 65 nnb 40 mm breit, abzugeben
Offerten mit ©rei§ an Konr. @gg, ©agner, (ErüHtfon (ßürid)).

1376. ©er liefert §obIblech»SRechensäbne mit ©olj^apfen
nad) SRufter Offerten an Konr. @gg, ©agnerei unb ©abel»
macherei, £rüHifon (gürieb).

1377. ©er hätte mietroeife eine ©refiluftanlage, Kompreffor
mit ©enjinbetrieb unb ©obrbämmer abzugeben? Offerten mit
©reigangaben an (Mnbreag O.uoberer, ©augefdjäft, (Mltborf.

1378. ©er liefert Karbolineum ober ÏRittel gegen Saug»
fchwamm? Offerten unter ©btffie 1378 an bie ©ppeb.

1379. ©er liefert jirEa 100 ©tücf jugefebnittene, troefene
©tchenftäbe, 70x70x800 mm, ju ®ifd)füfjen, fomie gräfenroetle
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Holzschuhe Art. 401 und Art. 402 in den Handel zu
bringen. Art. 401, in leichterer Ausführung, ist für
die städtische und Art. 402, in stärkerer Ausführung,
für die ländliche Bevölkerung vorgesehen.

Die Holzschuhfabrikanten verpflichten sich, diese zwei
Artikel zu den Fabrikpreisen zu fakturieren, unter gleich-
zeitiger Vergütung eines Rabattes von 10°/o an die
Abgabestellen.

Diese Artikel dürfen von den Abgabestellen auf
keinen Fall über den fakturierten Fabrik-
preisen verkauft werden.

Zum Teil sind die Artikel bereits erstellt und im
Handel. Die Sektion Lederindustrie wird durch ihre
Kontrollorgane über die Durchführung der Aktion und
Jnnehaltung der Preise dieser verbilligten Holzschuhe,
sowie auch über sämtliche übrigen Holzschuhartikel Kon-
trollen ausführen lassen. Bei diesen letzteren Artikeln
kommen die bei bisherigen Kontrollen von der Sektion
Lederindustrie als zulässig erachteten Zuschläge in Betracht;
zu hohe, den örtlichen und besonderen Verhältnissen nicht
angepaßte Zuschläge müßten auch künftighin beanstandet
werden.

Die Vorschriften für den Schuhhandel vom 15 Okt.
1919 finden auch auf den Handel mit Holzschuhen sinn-
gemäße Anwendung.

Literatur.
Frauenspiegel. Von Rosa Klinke-Rosenberger

mit Umschlagzeichnung vonFr. Walthard. Preis:
Elegant gebunden 5 Fr. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich.
Von berühmten Dichtern und Gelehrten aller Zeiten

und Völker sind hier in sorgfältigster Auswahl eine
überaus reiche Zahl geistvoller Aphorismen vereinigt,
die das seelische Bild der Frau und ihr ganzes Wesen
mit fein charakterisierenden Zügen festhalten und uns
verständlich machen.

Unsere Frauenwelt wird sich in dieses ihr Spiegel-
bild mitsamt den da und dort entdeckbaren Schönheits-
fehlern ihres Geschlechts mit Wohlgefallen und Interesse
versenken. Der Männerwelt bietet dieses Büchlein eine

vortreffliche Gelegenheit, sich in die Frauenpsyche zu
vertiefen und des Weibes Art und Wesen verstehen
und achten zu lernen.

Es wurde nicht versäumt, diesen „Frauenspiegel"
auch äußerlich so hübsch zu gestalten, daß er jedem
Salon zur Zierde gereicht.

Hu; à ftlutt. - M aie praxk.

blö. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufaeuomme« ; derartige Anzeigen ge-
uören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

'-«»ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

M Fragestellers erscheinen soll, Äv Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kau» die Frage nicht auf-
üeuomme» werden.

I3S3 Wer hätte zirka 25 Stück gebrauchte, gut erhaltene
Hvlzkisten, 1 m lang, 1 m breit, 1 m hoch, Inhalt ca. 1 in", mit
ì'ud ohne Deckel, eventuell andere Größen, abzugeben? Offerten
suit Preis- und Maßangaben an die Schweizerische Zementindustrie
u Mendrisio (Tessin).

1334 Wer hat neue oder gebrauchte Papierschneidmaschine
Zuzugeben? Offerten an I. Siegfried, Kannenfeldstraße 28, Basel.

^ 1335 Wer liefert Rundstabhobelmaschine mit mehreren
Messerköpfen, sowie Holzschleifmaschine? Offerten unter Chiffre
" 1355 an die Exped.

1336 Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Ketten-
maschenzug von 500-1000 KZ Tragkraft abzugeben? Offerten
u P. Weibel, Zementgeschäft, Langenthal.

1357. Wer liefert 1 Elektro-Motor, 2 PZ, Spannung 220
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Volt, Perioden 50, Tourenzahl 1500 Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 1357 an die Exped.

1338 Wer liefert gebrauchte Riemen verschiedener Breiten?
Offerten unter Chiffre 1353 an die Exped.

1339 Wer liefert Amboße. süddeutsche Form, 100—122 kg?
Offerten über sofort lieferbare Stücke unter Chiffre 1359 an die
Expedition.

136V. Wer hätte 1 kleinen Exhaustor abzugeben? Offerten
mit Angabe der Größe an I. Gut-Dubs, Zürich 3.

I36l Wer liefert Etagen-Wassermesser? Offerten unter
Chiffre 1361 an die Exped.

1362. Wer liefert sofort 1 Elektromotor, '/; PZ, für 150
Volt, Wechselftrom? Offerten mit Preisangaben an Louis Wild,
Röhrenfabrik, Muri (Aargau).

1363. Wer liefert trockene Weißbuchen-Dillen in Dicken
von 75, 80 und 90 mm? Offerten an Aug. Herzog, Holzwerk-
zeug, Fruthwilen (Thurgau).

1364 Wer fabriziert Pfahlschuhe, ca. 20 cm Durchmesser,
Blechstärke 3—4 mm? Offerten unter Chiffre 1364 an die Exped.

1365. Wer hätte 1 Elektromotor, 4—5 k>8, und 1 dito
2'/-—3 PL, à 250 Volt, 50 Perioden, 1400 Touren, abzugeben
Offerten mit genauen Angaben und Preisen an Luber-Schöll-
Hammer, Hägglingen (Aargau).

1366. Wer liefert trockenes, ast- und rißfreies, zugeschnit-
tenes Eschenholz, 500x12x9 cm, 4 Stück, sowie kleinere Dimen-
sionen? Offerten an I. Schawalder, Zimmermeister, Rosenberg,
Flawil.

1367s Wer hat eine gut erhaltene Schwungrad-Exzenter-
presse für Motorbetrieb abzugeben? d. Wer übernimmt kleine
Massenartikel in Metall zum Lackieren? Offerten unter Chiffre
Z 1367 an die Exped.

1368. Wer liefert Blechbüchsen von '/-, 1 und 2 kg, wenn
auch gebraucht, aber gut erhalten? Offerten an Postfach Nr. 19781
Uster.

1369. Wer hat zwei geschmeidige, gut erhaltene Drahtseile
von je 130 und 160 m Länge und 8—12 mm Dicke abzugeben?
Offerten an Franz Tschümperlin, Steinen (Schwyz).

137V s Wer hätte eine gut erhaltene Feldschmiede abzu-
geben? k. Wer dreht oder schleift eiserne Walzen ab und richtet
solche zur Getreidequetschung ein? Offerten unter Chiffre 1370
an die Exped.

1371. Wer liefert feinst gemahlene Kreide zu Industrie-
zwecken? Offerten unter Chiffre 1371 an die Exped.

1372 s Wer hätte 2 Bandsägerollen, 1 m Durchmesser,
abzugeben? d. Wer liefert Hobelmaschinenmesser? Offerten an
A. Schenk, Baumeister, Oensingen.

1373. Wer liefert die feuerpolizeilich vorgeschriebenen Siche-
rungen und Abfüllvorrichtungen für Benzintanks in- und außer-
halb Autogaragen? Offerten mit Beschreibung und Preis an
Daniel Keßler, Architekt, Mittlerestraße 78, Basel.

1374. Wer liefert neuen oder gebrauchten Kessel für eine
Holzbiegerei? Offerten an R. Ettinger, Davos-Platz.

1375. Wer hätte 3 Kernleder-Treibriemen, gebrauchte, gut
erhalten, je 5,70 m lang, 95, 65 und 40 mm breit, abzugeben?
Offerten mit Preis an Konr. Egg. Wagner, Trüllikon (Zürich).

1376. Wer liefert Hohlblech-Rechenzähne mit Holzzapfen
nach Muster? Offerten an Konr. Egg, Wagnerei und Gabel-
macherei, Trüllikon (Zürich).

1377. Wer hätte mietweise eine Preßluftanlage. Kompressor
mit Benzinbetrieb und Bohrhämmer abzugeben? Offerten mit
Preisangaben an Andreas Quaderer, Baugeschäft, Altdorf.

1378. Wer liefert Karbolineum oder Mittel gegen Haus-
schwamm? Offerten unter Chiffre 1378 an die Exped.

1379. Wer liefert zirka 100 Stück zugeschnittene, trockene
Eichenstäbe, 70x70x800 mm, zu Tischfüßen, sowie Fräsenwelle
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